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Sitzung der Zentral-KODA am 

23.03.2011 in Fulda 
 
1. Personalien 
Für den ausgeschiedenen Dienstnehmer-
vertreter Stephan Laube, Görlitz, rückt Maria 
Ruby, Diözese Dresden-Meißen in der Re-
gion Ost nach; Michael Birkle, Berlin,  wurde 
für die Region Ost wiedergewählt.  
Hubert Schulte, Fulda, wurde nach 
27jähriger Zugehörigkeit verabschiedet.  
 
2. KODA und weltkirchliche Werke 
Mit den Geschäftsführern der Werke ist ver-
einbart worden, die Novellierung der Grund-
ordnung abzuwarten, um dann ggf. tätig zu 
werden. Von  Seiten der Mitarbeiterseite 
wurde deutlich gemacht, dass nach ihrer 
Einschätzung die MAVen in den Werken – 
trotz großer Pluralität der Einrichtungen - 
großes Interesse an der Teilhabe am 
KODA-System haben und bei den Gesprä-
chen eingebunden werden müssen. 
 
3. Zukunft der Zentral-KODA: Zentralaus-
schuss 
Die Arbeitsgruppe des VDD „Zukunft der 
ZK“ hat 2009 bereits eine grundsätzliche 
Übereinkunft erzielt. Diese Arbeit wurde 
aber 2010 nicht weiter geführt, da die Fra-
gestellung „Novellierung der Grundordnung“ 
vorrangig wurde. 
Nach Beendigung der Beratungen zur 
Grundordnung, die  voraussichtlich im Mai 
2011 abgeschlossen sind, ist geplant, dass 
die AG „Zukunft der ZK“ ihre Arbeit zügig 
wieder aufnimmt. 
 
4. Gehäufter Klärungsbedarf im staatli-
chen Bereich zum kirchlichen Arbeits-
recht 
Es wird in der Diskussion festgestellt, dass 
derzeit das System des kirchlichen Arbeits-
rechts immer stärker in den Fokus der staat-
lichen Gerichtsbarkeit gerät, wobei die 

„Schwachstellen“ des Systems angespro-
chen werden. Auch die Anfrage von 
Bündnis 90/Die Grünen im Bundestag so-
wie die Anfrage der MdEPs Klute und Si-
mon im Europaparlament zeigen, dass 
das Thema gesellschaftspolitisch an Bri-
sanz gewinnt. In der ZK wird diese Ent-
wicklung aufmerksam verfolgt. 
Es wurde vereinbart, den Zuständigen des 
Katholischen Büros Berlin zu einem ge-
meinsamen Gespräch einzuladen, um 
eine bessere Einbindung der arbeitsrecht-
lichen Kompetenz der ZK bei arbeitsrecht-
lich relevanten Fragen zu erreichen. 
 
5. Gespräch der ZK-Vorsitzenden mit 
dem Vorsitzenden der DBK Erzbischof 
Zollitsch 
Es fand ein gemeinsames Gespräch der 
beiden ZK-Vorsitzenden mit Erzbischof 
Zollitsch in sehr guter Atmosphäre statt. 
Themen waren: 

- Regelmäßige Kontakte der 
KODAen zu Ordnungsgebern wur-
den beiderseits als sinnvoll und 
nützlich bezeichnet. 

- Nutzung des arbeitsrechtlichen 
Sachverstandes in den KODAen 
für Vorlagen des Katholischen Bü-
ros Berlin 

- Information über die Auswirkungen 
des BAG-Urteils vom Juli 2010 

- Zukünftige Struktur der Zentral-
KODA  

- Ombudsfunktion eines Bischofs für 
arbeitsrechtliche Belange ge-
wünscht. 

- Die Problematik von Betriebs-
KODAen wurde angesprochen. 

 
6. Öffentlichkeitsarbeit 
Die Zentral-KODA beabsichtigt in Zukunft 
eine gemeinsame Homepage der ZK zu 
betreiben. Technische Details müssen 
noch geklärt werden. 
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